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Rückkehrberatungsstelle für Asylbewerber

Flüchtlinge aus sicheren Herkunftsstaaten sollen zur freiwilligen
Ausreise bewegt werden.
 

Der DRK-Kreisverband Bühl-Achern und der Landkreis Rastatt kooperieren seit dem 1. Juli 2016 im Bereich der Rückkehrberatung von Asylbewerbern.

Flüchtlinge, die in den Landkreisunterkünften untergebracht sind, aber keine Bleibeperspektive in Deutschland haben, sollen zur freiwilligen Ausreise

aus Deutschland bewegt werden. Dies gaben DRK-Vorstand Felix Brenneisen und der Erste Landesbeamte Dr. Jörg Peter bekannt.

 

Hintergrund der neu eingerichteten Rückkehrberatungsstelle ist der Umstand, dass immer noch mehr als 250 Flüchtlinge in den

Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises Rastatt untergebracht sind, die aus sicheren Herkunftsstaaten, etwa aus Südosteuropa (Balkan) stammen

und keine Asylanerkennung erwarten können. Dieser Personenkreis soll nun über die Möglichkeiten der freiwilligen Rückkehr beraten werden. Damit

wird seitens des Kreises angestrebt, stärker auf die freiwillige Ausreise der Betroffenen zu setzen, die Soziallasten des Kreises und der Kommunen zu

verringern und die Integrationsangebote auf Personen zu konzentrieren, die dauerhaft in Deutschland leben werden.

 

Die ganzheitlich angelegte Rückkehrberatung durch einen Mitarbeiter des DRK soll Flüchtlinge über ihre Aufenthalts- und Rückkehrperspektiven

aufklären, Informationen über die aktuelle Situation in den Heimatländern geben und beim Neustart im Heimatland beraten. Im Einzelfall können

erwachsene Flüchtlinge für Reise- und Transportkosten im Zusammenhang mit der Rückkehr einen Zuschuss von bis zu 1.500 € aus Fördermitteln von

EU, Bund und Land erhalten.

 

"Mit dem Roten Kreuz haben wir einen Partner gewonnen, der international hervorragend vernetzt ist und durch sein humanitäres Engagement auch

großes Vertrauen bei dem betroffenen Personenkreis genießt", sagte der Erste Landesbeamte Dr. Jörg Peter.

 

Felix Brenneisen betonte für das Rote Kreuz, dass man für den Bereich des Kreisverbandes Bühl-Achern durch die Rückkehrberatung Neuland betrete,

aber seine humanitären Hilfsleistungen um den Bereich der Flüchtlingsberatung ergänzen wolle. Zur Finanzierung des Beratungsangebotes sowie zur

Erleichterung der Ausreise der Flüchtlinge würden Fördermittel beantragt, so das DRK und der Landkreis.

 

Der zunächst auf ein Jahr geschlossene Vertrag soll nach Willen der Vertragspartner Mitte 2017 daraufhin überprüft werden, ob hinsichtlich der

freiwilligen Ausreise eine nachhaltige Wirkung bei dem betroffenen Personenkreis im Landkreis Rastatt erzielt worden sei.
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